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Diagramm1

		vor 1950
Baujahr der Gebäude

		1950-1959

		1960-1969

		1970-1980

		1981-1989

		1990-1999

		ab 2000



0.12

0.19

0.08

0.35

0.11

0.03

0.12



Tabelle1

		

								Baujahr der Gebäude

								vor 1950		1950-1959		1960-1969		1970-1980		1981-1989		1990-1999		ab 2000

								12%		19%		8%		35%		11%		3%		12%
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Anforderungen der Universitat bei Sanierungen

« Erhalt von Funktionszusammenhangen,
» Arbeitsfahigkeit wahrend der Realisierung
* Vermeidung von Beeintrachtigungen von Forschung und Lehre

* Vorhalten von Interimsflachen



Laufende BaumaRnahmen

Aktuelle oder vor kurzem abgeschlossene Baumalinahmen
in HoOhe von uber

1.040 Mio. € (Landesmittel, Bundesmittel, Mittel CAU,
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Klimaschutz und Nachhaltigkeit Clk| U

. eine Aufnahme der Erde von am 7. Dezember 1972



https://de.wikipedia.org/wiki/Blue_Marble
https://de.wikipedia.org/wiki/Apollo_17

CO, Emmisionen cialu

9,2 t/Kopf CO, in Megatonnen pro Jahr 2024

1,5 ° Ziel

10 ® 3t/ Kopf

13,8t/Kopf

1,74 t/Kopf 14,5 t/Kopf

5,7 t/Kopf
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China USA EU Indien Russland

Ku m u I ie rt: 1 850-202 1 2 84 ,4 509 ! 1 > 300 85 ! 7 1 72 ) 5 ;(a;ciz Landern im Zeitraum 1850 bis 2021 (in Gigatonnen CO2) [Graph]. In Statista.
i n Gt C02 ﬁ&lg;l}fam 05. Mérz 2025, von

i
://de.statista.com/statistik/daten/studie/1274590/umfrage/kumulierte-co2-
emissionen/




Globaler Temperaturanstieg /CO,

Adjusted

Atmospheric CO, Concentrations AAAAAAAAAA Seasonal

Mauna Loa Observatory
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Durchschnittliche jahrliche globale Temperaturanomalien von 1850 bis 2023 (in Grad Celsius)

Durchschnittliche Temperaturschwankungen 1850-2023
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Quelle: National Oceanic and Atmospheric Administration



Bauwirtschaft

Laut dem Weltwirtschaftsforum ist die Bauwirtschaft fur etwa 39% der globalen CO2-Emissionen verantwortlich.
Davon entfallen 28% auf den Betrieb von Gebauden und 11% auf die Herstellung von Baumaterialien und den

Bauprozess selbst.
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Sonstige Industrien Bauindustrie

Bauwirtschaft ist die rohstoffintensivste Branche!

Quelle: VDI Zentrum Ressourceneffizienz

Bauabfalle machen mehr als
54% des Abfallaufkommens

in Deutschland aus!
Abruf 2025, Daten 2022

Quelle: Beton und Stahlbetonbau, Volume: 116, Issue: 12, Pages: 969-977, First published: 13 September 2021, DOI: (10.1002/best.202100065)


https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/abfallaufkommen#bau-abbruch-gewerbe-und-bergbauabfalle

Flachenversiegelung

Zunahme der versiegelten Siedlungs- und Verkehrsflache

Bundesldnder

Quadratkilometer/Jahr gereiht nach
220 Bevilkerungsdichte
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* Dargestellt sind alle Bundeslidnder, Werte fiir 2021-2022 sind auf ganze Zahlen gerundet.

Quelle: Umweltbundesamt, eigene Berechnungen unter Benutzung der Fachserie 3, Rejhe 5.1,
Bodenflache nach Art der tatsachlichen Nutzung 2011, Hrsg. Statistisches Bundesamt, Wiesbaden
und Daten der Umweltokonomischen Gesamtrechnung der Lander (2022)

23.3886,386 km?
nachhaltig versiegelt



Entwicklung der Gebaude




Vision 21k | U

Klimapositiv

Cradle to cradle fififf

Campusentwicklung
Nachhaltige Erneuerung
+

Nachhaltiges Wachstum

ERMOGLICHEN




ClAluU

470 Chemikalien um Autoreifen
herzustellen. Reifenstaub bleibt auf
der Stral3e und wird eingeatmet.
Sources of microplastics Autoreifen wurden optimiert so lange
Syvitwtic Rbres wie moglich zu halten. Daftir wird der
Feinstaub jetzt eingeatmet oder wird
die Gewdasser heruntergesplilt. In
unseren Fliissen ist (ber die Hélfte
des Mikroplastik Reifenabrieb!

Primares Microplastik Typ B

ﬁ

Flashic Pelets

Quelle: Stiftung Meeresschutz 1.6.21



nach Prof. Michael Braungart und Prof. William McDonough
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Bedarf an Sand steigt jedes Jahr um 5,5 % allein fur
Beton.

,oand ist so etwas wie die zweitmeist verbrauchte
Ressource unserer Welt geworden, nach Wasser*,

sagt Dirk Hebel vom Karlsruher Institut fur Technologie
(KIT).

Begehrter Baustoff
Durch den weltweiten Betonboom wird der kornige Deu_tschland geht der Sa.nd. aus |
Rohstoff knapp. Wissenschaftler Dirk Hebel spricht im  Berlin, Hamburg, Ruhrgebiet: In verschiedenen
Interview iiber den Raubbau an einer umkdampften Regionen Deutsch.lands cllrohen |
Ressource und wie man sie beim Bauen ersetzen Versorgungsengpa3§e mit Sand, Kies und
konnte. Schotter. Dadurch kdnnte sich das Bauen
Der Welt geht der Sand aus. Warum wird das de‘_Jt“Ch_ verteuern.
wertvolle Gut knapp? Spiegel: 23.2.2018

Frankfurter Rundschau Stand:26.09.2023



Handlungsempfehlung fur die offentliche Hand: Zirkulares
Planen und Bauen mit Fokus auf die Wiederverwendung
von Bauprodukten

YZirkular bauen bedeutet, Baumaterialien weiter zu
verwenden oder wiederzuverwenden — als ganzes
Gebaude, als Bautell, als Bauelement in neuer Funktion
oder als wiederaufbereiteter Rohstoff. Auch Baustoffe, die
zu 100 Prozent kompostierbar sind, gehoren zu den
zirkularen Baustoffen. Nichts wird zu Abfall deklassiert,
alles findet Verwendung.”

Margit Sichrovsky. Zirkulares Bauen Grundlagen, Potenziale, Prinzipien. In: A wie Zirkular - Ein Leitfaden zum Planen und Bauen im Kreislauf. Hrsg: Architektenkammer Berlin, S.8



Um so schnell wie moglich CO,- Emissionen zu senken, ist das Wiederverwenden von Bauprodukten
der grolite Hebel im Kampf gegen den Klimawandel: Bereits hergestellte Bauprodukte stof3en nicht

erneut CO, aus.
Quelle: Handlungsempfehlung fiir die 6ffentliche Hand: Zirkulédres Planen und Bauen mit Fokus auf die Wiederverwendung von
Bauprodukten 2024 Concular
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Zirkularitatsrate - Circular Material Use Rate - im europaischen Vergleich*

* [Zirkulares Planen und Bauen mit
Fokus auf die Wiederverwendung
von Bauprodukten; Concular GmbH 2024



2023-08-18
Zirkular bauen: Zweites Leben fur altes Baumaterial

Verfahren zur Erfassung von Bauprodukten als Grundlage fur
Bewertungen des Anschlussnutzungspotentials vor Abbruch- und
Renovierungsarbeiten (Pre-Demolition-Audit)

Handlungsempfehlung fur die offentliche Hand: Zirkulares
Planen und Bauen mit Fokus auf die Wiederverwendung
von Bauprodukten 2024 Concular
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Umsetzungskonzept zur Klimaschutzstrategie des Landes SH

Umsetzungskonzept

&

Regenerative Warmeversorgung Reduzierung von Biiroflachen

Transformation Suffizienz

Ohne bauliche
| MaBRnahmen:

Organisatorisch, etc.

{ Ohne bauliche MaBnahmen

Austausch technische Anlage

Quelle: GMSH (Geb&audemanagement Schleswig-Holstein ASR)

ClAluU

Ressourcenschonende

Sanierung

bauliche MaRnahmen
Sanierung Gebaudehiille



Zentrale
Funktionen
(Serviceflachen)

Buro,
Aufenthalt

|

Labor

» Grundprinzip“: Gleichartige Struktur und Ausstattung, fur
Arbeiten bis S2 geeignet, je AG-GroRe addierbar
» VergroBerung der abgetrennten Zellkultur- und
Gerateraume
» Weniger fest eingebaute Labor-Mobel, mehr
Geratestellflache z.B. fur Sicherheitswerkbanke,

Kuhlgerate

LContainerprinzip“:

Labormodul S2 (ca. 100 m?) mit einer
Grundausstattung fur die Medizin-Forschung

Module je AG-GroRe addierbar

Zentrale Facilities im UG, EG und auf den Etagen



Ressourcenschonende Sanierung - Emissionen im Lebenszyklus ClAlu

Vergleich Emissionen Bestand, Neubau und Sanierung (2020-
2050) * Wo entstehen die
Emissionen bei einem
300t Gebaude?

250t > =235t

» Ersatzneubauten mussen
> =146t die Ausnahme sein, da die
kumulierten Emissionen
hoher als bei einer

200t

150t

100 t

2 =61t = . .
2=49t Bestandssanierung sind.
50t 29t
32t E
Ot
ot 83t 83t 83t « Graue Emissionen mussen
bei der CO2 Bilanzierung
-100 t w H :
Bestand unsaniert (fossil) Neubau EH40 (massiv mit WP) Saniert EH85 (WP) Saniert EH40 (WP) berUCkSIChtlgt We rden'
B Graue Emissionen B Emissionen Betrieb Graue Emissionen Bestand

Quelle: GMSH auf Grundlage von Daten des Wuppertal Instituts



Ressourcenschonende Sanierung Gesamtwirtschaftlichkeit

CO, als Entscheidungskriterium nutzen !

Fur Baubedarfe werden graue Emissionen in einem Variantenvergleich Sanierung und Neubau
durch eine angemessene CO, Bilanzierung im Sinne der Zielerreichung einberechnet.

§7

Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit, Kosten- und Leistungsrechnung

(1) Bei Aufstellung und Ausfihrung des Haushaltsplans sind die Grundsatze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit unter
Berilicksichtigung insbesondere der wirtschaftlichen, 6kologischen und sozialen Folgekosten zu beachten. Diese Grund-

» Landeshaushaltsordnung Schleswig-Holstein (LHO), zuletzt geandert am 22. Marz 2023

(1) Bei Aufstellung und Ausfuhrung des Haushaltsplans sind die Grundsatze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten.

» Landeshaushaltsordnung Schleswig-Holstein (LHO), zuletzt gedndert am 01. Januar 2001

1) Bei Aufstellung und Ausfuhrung des Haushaltsplans sind die Grundsatze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu
beachten. Aufgaben und Einrichtungen sind in geeigneten Fallen darauf zu untersuchen, ob und in welchem Umfang die Tatigkeit durch
nichtstaatliche Stellen, insbesondere durch private Dritte oder unter Heranziehung Dritter, ebenso gut oder besser erledigt werden kann.

« Landeshaushaltsordnung Bayern, zuletzt gedndert am 08. Dezember 1971



Ressourcenschonende Sanierung - Nutzung des CO, Budget

« CO, Emissionen im Vergleiches einer umfassenden Sanierung und eines Ersatzneubaus.

Neubau Juridicum Sanierung Fakultitenblécke

10 kg/m?a CO, Bauteile 2kg/m?a  CO, Bauteile

16 kg/m?a CO, Nutzung 18 kg/m?a CO, Nutzung

26 kg/m?a CO, Gesamt 20 kg/m?a CO, Gesamt

Nutzwertanalyse
mit Kriterienmatrix

nach

Okologie

Okonomie

. Soziokuluturelle Aspekte

Prozessqualitat
Notwendig!




ClAluU
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Kostenprognose nach Ruckbauversuch
[€/m?3]
€600

€500

€400
€300
€200
€100

€0

Rickgewinnung Abbruch, Entsorgung u.  Abbruch, Entsorgung u.
Neuproduktion ohne Neuproduktion inkl.
Klimakosten Klimakosten

Bei Gleichgewichtung der Wohlfahrt
der nachfolgenden Generationen ist
der Abbruch und die Neuproduktion
teurer als Re-Use

Prof. Dr.-Ing. Anja Rosen FH Miinster



Urban Mining Konzept Fakultatenblocke CAU Kiel
Nachhaltigkeit im Entwurfsansatz Hochbau

3. Elementierter Holzbau mit integrierter Holz Pfosten-/Riegelfassade flr die
Fassadensanierung.

| ‘ I
Abbau der m S h

Rohstoffe Minimiarung

Produktion der
Bausloffe
i F* Hersteliung Auenwand
m Iy
Aufbereitung Lr
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Denkmalschutz

Sanierung, Umbau und Erweiterung der Kieler Kunsthalle

Hinweis:

Die geplante Aufteilung der PV-Module auf der westlichen Dachflache des Lohrbaus wird kritisch
beurteilt. Durch die geringe Reduzierung der PV-Module und gleichmaRigen Anordnung wére der
Erhalt einer méglichst homogenen Dachfléche realisierbar.



Vielen Dank
fur lhre Aufmerksamkeit.
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